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günftigen Serrain entgegenftetTcnbe 3nfauterie=3lb*
tbeilttng ju oertreiben. — ©« bat utt« gefreut, oon
einem Steiterofftjier bie Siot()Wenbigfeit be« ©efecht«
ber SRciterei ju guß jttgegcben ju feben, wenn wir
auch glauben, baß fid) nod) mancher anbere galt an*
führen Keße.

Ser Srochüre ift ein Statt ber Umgebung SBien«

beigegeben. E.

Slrfolai unb bie SlrtiHerie aber bie gejogenen ©es

fdjüfjc im gelbe, ©in SBort jur Slufflärung
oon einem beutfehen 3lrtitlerie*Dffijier. (SB.S.)
SBürjburg 1870. Serlag ber ©tabcl'fdjen Such*
unb Kunftbanblung.

Sa« SRotto, welche« ber $err Serfaffer gewählt,
ftnb bie SBorte ©affenbf«: „Les derniers coups
sont les plus döcisifs, ils feront votre salut
peut-§tre, mais votre gloire sürement." Siefe«
bejeicbnct bie SRidjtung ber Schrift, welche Jebod)

wenig neue«, nicht fcbon gefagte« über bie in ber

Sirtillerie berrfcbenbe Streitfrage bringt, übrigen«
Diele gute Slnftcbten unb treffenbe Semerfungen
enthält. E.

Sic fänigl. SRtlttär:©(tjießfdtitlc in ©panbau. ©in

Seitrag jur ©efchtdjte berfelben üon SBaftcifer,

Sremicrlieutenant, Slbjubant unb Sureauchef
ber SRilitär* Sd)feß|d)itle. SRit einem Situation«*
plane. Serlln. 1869. ©mft Siegfrieb SRlttler

unb Sobn. Sönigt. .f)ofbud)banblung. Svei«
10 Sgr.

Sie Srochüre enthält bie @ntftebung«gefdjfd)te ber

©panbatter ©djießfdjule, bie tofale ©inricbtung ttnb

technifdje Slu«rüftung, ®efchäft«orbnung, ba« ©»ftem
unb bie SUetbobe bc« Unterricht« unb bie ba« Sehr*

fommanbo betreffenben allgemeinen Seftimmungen.
E.

üas eibg. JUtlitäroepartement an bie Jßilitär-
beljärben ber ßantonr.

(Sßeut 19. SÄärj 1870.)

SJttt Äreisfdjrclben »om 1. Slpril 1863 würben bie SDtllität<

behörben ber Äantone angewiefen, bie Äominanbanten »on tat*

tifdjen (Sintjeiten b« Spcjtalwaffcn, welche fn eibg. Snjfruftton««

furfc fommatibirt ftnb, mit ber ©tammfontrole bc« betreffenben

Äorp« nebft einem natnenttidjen SGerjeidjnip ber jum-Äorp« ge«

börenben aber nidjt eingerüdten SJtannfdjaft ju »erfeljen, welcher

Slu«roci« febann »om Äursfemmanbo bem betreffenben eibg. SBaf*

fendjef ju Jpanbcn be« eibg. SIMitärbepattcment« jujuftcaen fei.

SSI« jcljt ifi biefen Slnfotberungcn »on bet 2Jcctjrjabl ber Äan»

tone nut In ungenügenber SBeife entfprod)cn worben, fjauptfäct)*

tfdj In S3cjlc()ttitg auf ben Sluäiuei« über bie nidjt eingerüdte

SJtannfdjaft unb bie Stngabe be« <Di«peiifation«grunbc«.

£>a« Departement beeljrt fidj, 3bne" bfefe Slnorbnung aud) für
ha« taufenbe Saht in (Srtnncrung ju bringen unb ©ie e(nju<

taben, ben in eibg. ©ienft tretenben Äommanbanten »on taftifdjen

Sinbcitcn bet ©pejiatwaffen bie gefotbetten Slftcnftüdc ju §an«

ben be« Äuräfomntanbo« mltjttgebcn.

& u 0 l o n b.

$reufjen. (Einführung be« metrffcfjen SDtafjc« in ber SRI*

litär.Sedjntf.) 3n golge ber für ben norbbeutfdjen SSunb nun»

mehr befdjtoffenen ©infübrung be« mettifd)en SDtafjc« ttat bie

Äragc für bfe Sliwcnbung, refp. (linfütjrung biefe« ©vjftcm« in
bec 3)Hl(tär=Sedjnlf, Inäbcfonbcrc bei bet Sirtillerie, aud) an ble

foniglfdje @emraf-,3nfpcftfon bet Sirtillerie Ijcran. Die cnblldjc
SBefcitigung ber feitljcr fo überall« ftörenben äJtap»crfd)fcbcnbciten
wirb in SJcutfdjfanb fretibig »on allen ©eiten, felbft gegenüber
ben uii»crmeiblid)cn ©chwicrigfelten eine« berartigen Ucbcrgang«
für alle 3wcfge bc« föniglidjcn £)fcn|tc«, begrüfjt; bie ebenfo

langwierigen al« langweiligen äJcapocrwanblungen in ben norb--
unb fübbeutfdjcn Staaten mft ihren rljcinlättbifdjen, refp. bem

franjöfifdjcn SJcetcrfnftcm angepafjten SJtafjen wetben nuiimcfjt
burd) biefen langerfchnten SBcdjfct glüdlld) überwunben. treten
aud) bie etwa« ju ängfilldj bcutfdjcn Söcncnntingcn, »ic Steuftab,
Steuftridj tc. ben in aHe Swcige ber Snbufhie unb be« Raubet«
bi« in ble cfnfadjfteii ©ewerbe bereit« »öaig eingebürgerten t;r*
fptünglidjcn SJenenmtngcn SJteter, Scntlmetcr tt. f. w. ftörcnb
entgegen, fo finb bieg unbebeutenbc, faum nennenswerte Älelnlg*
feiten gegenüber bem rfeftgen gortfdjrittc ber Slmtabme bc« cfnjtg
unb allein naturgemäßen SJtetermapc«. ^öffentlich wirb ber te^tc
beutfdjc ©taat, Ocftrcfdj, fid) aud) balb entfdjliefjen, fefn SBien«
SDtafj mft bem forrefteren franjöfifdjcn ©»ftem ju »erlaufet)«
— ein SBunfdj, ber fdjon wicbcrljolt in biefen Blättern SlttSbrud
gefunben Ijat.

®em energifdjen SSotgchcn ber (Scnerat^nfpeftlon b« Slrtlttcrlc
gebührt — ebenfo wie in »icten anbeten widjtigen Slunften —
bfe cntfdjiebenfte Slnerfcnnung, bap fte audj fofort biefe roeftein*

greifenben SJfapnabmcn in bie S3tarf« eintreten läfjt, inbem fte

für bie in Slngriff genommene neue Bearbeitung bc« (in Saljre
18G0 etfdjlcncncn, fo übetau« wcrth»otlcn „JfjaubbudjS für bie

Offijiere ber fönfglidj prcttfiifdjcn Sirtillerie" bie Slnwcnbung bc«

metrffcfjen SJtapc«, refp. bie gtcbtiftlon für baffclbe beantragt unb

angeorbnet bat. 3n llebcrclnftimmung mft bem allgemeinen
Äticg«bcpartcment wfrb hfernad) nidjt adeln ba-3 mctrlfdjc ©»)*

(lern al« Sängenmap an ©teile ber feittjerigen rhefnlänblfd)en
ötuttje unb ihrer Unterabteilungen für bie Sirtillerie, fonbern

audj al« (SntfcrnungSmap eingeführt. SJtft ©djmcrjcn ftcljt ber

tjeutjutage felbft In allen SBaffen erforberlldje, wenn aud) ftet«
irrenbe „5)iftanjfd)ä^cr" fid) feine« tiebjten unb enlfdjicbcn praf<

tifdjftcn ©d)äfcung«mittcl« beraubt, inbem nad) ber erwähnten

Slnorbnung ber gebräuchliche ©djritt ganj wegfällt, unb alte an*

jugebenben (Sntfcrnttngett — felbft in ben Jfpaftc'täbellen unb

©djufjtafcln — nur in SJtctctn au«gcbrüdt werben.

SBenn audj ble (Stnfübrung bc« SJteterfsjftcm« für ba« eigent,
liehe fiängenmap al« bie brlngenbjte Stotbwenbigfcit bcjcidjnet
wetben mup, fo ift bod) ba« gänjtidjc SScrlaffen be« ©djrittmapc«,
biefe« edjt bcutfdjen unb auper ben bcutfdjcn Sanbcn nut nod) in
Siuplanb üblidjen SRittel« jum ©djäfcen ber (Sntfcrnungcn, ju
bcflagen. (Sine jwingenbe golge ber berührten (Stnfübrung lag

fcfne«»eg« »or. SBir legen fiel« unb jwar mit Stedjt im Jpin*

blld auf unfere JpcercSorganlfation einen gropett Sücrtb barauf,

bap feine Steuerung eine fo tief greifeubc golge I;at, fte fei benn

»on einer SBidjtlgfeit, weldje alle SBcbenfen jur Seite fejst. SBarum

nun ein Jebem 3Äenfd)en üblidje« unb geläufige« SJtittel bc« Slu«<

brud« jum ©djätjen ber (Sntfernungen nehmen? SBa« ift natur*

gemäper unb forrefter für biefe« SJtap al« ber Schritt, ganj
einerlei, ob bcrfelbe ju 2,4 guf tbcitilänetfd) 75,32 cm.
ober wie meift üblili), ju 3 gufj fübbeutfd) 75 cm. ange»

nommen witb. Scbcr fdjäfct nad) Sdjrttt unb fontrolirt pch bei

feinen Slnfang«übttngen burd) Slbfd)reften; jetpt fdjäfcen wit nad)

SÄctcrn bet biefen Uebungen, fontroliren un« glcidjfatl« burd)

Sibfdjreiten nad) ©djritt unb »«.uanbetn biefe fdjlicplidj wiebet

in SJtetct! ©cnau berfelbe galt, wie feittjer nad) unferem (Srcrcler»

veglement bet SSattettc bet Sugdjcf bie (Sntfetmtng tn ©djritt
fdjätjte ttnb fommanbirte, um fte fofort In 3olt unb ©edjäjchn«

thetljott ober ©rab jum ©teilen bc« Stiifiafcc« »erwanbclt ju
fdjen. SBar c« aud) fcljt ancrfennen«wertb, ba« un« »om Slu««

lanb gebotene ®utc anjuncljmcn, fo fdjeint e« bod) nidjt abfolut

bringenb, etwa« SJtaturwüdjfige« unb gewip ber $rari« (Sntfpro

djenbe« ju »erwetfen!

SIBürbe fich ba« firlegäminifterium entfchlfcpen fönnen, ba«

SÄetermap at« SRittel jum 3)iftanjfchät3en fallen ju laffen unb

- 11«

günstigen Terrain entgegenstellende Infanterie-Abtheilung

zu vertreiben. — Es hat uns gefreut, von
einem Reiteroffijier die Nothwendigkeit des Gefechts
der Reiterei zu Fuß zugegeben zn sehen, wenn wir
auch glauben, daß fich noch mancher andere Fall
anführen ließe.

Dcr Brochure ist ein Plan der Umgcbung Wiens
beigegeben.

Arkolai und die Artillerie oder die gezogenen Ge¬

schütze im Felde. Ein Wort zur Aufklärung
vo» einem deutschen Artillerie-Offizier. (W.B.)
Würzburg 1870. Verlag der Stahcl'schen Buch-
und Kunsthandlung.

Das Motto, welches der Herr Verfasser gewählt,
sind die Worte Gassendi's: „l^es derniers ««ups
sour, lus plus clöeisits, ils teront votre salut
peut-être, mais votre gloire sûrement." Dieses

bezeichnet die Richtung der Schrift, wclche jedoch

wenig nenes, nicht schon gesagtes über die in der

Artillerie herrschende Streitfrage bringt, übrigens
viele gute Ansichten und treffende Bemerkungen
enthält.

Die königl. Militär-Schießschule in Spandau. Ein
Beitrag zur Geschichte derselben von Wallciser,
Premierlieutencint, Adjudant und Bureauchef
der Militär-Schießschule. Mit eincm Situationsplane.

Berlin. 1869. Ernst Sicgfried Mittler
und Sohn. Königl. Hsfbuchhandlung. Preis
10 Sgr.

Die Brochüre enthält die Entstehungsgeschichte der

Spandauer Schicßschule, die lokale Einrichtung nnd

technische Ausrüstung, Geschäftsordnung, das System
und die Methode des Unterrichts und die das

Lehrkommando betreffenden allgemeinen Bestimmungen.

Das eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vein 19. März 1870.)

Mit Kreiöschreiben vom 1. April 1363 wurden die Militär-,

behörden der Kantone angewiesen, die Kommandanten von

taktischen Einheiten der Spezialwaffen, wclche tn eidg. Jnstruktions-

kursc kommandirt sind, mit dcr Stammkontrole des betreffenden

Korps ncbst einem namentlichen Verzeichniß dcr zum-Korps ge-

hörendcn aber nicht eingcrücktcn Mannschaft zu »ersehen, welcher

Ausweis sodann »om Kurskommando dem betreffenden eidg.

Waffenchcf zu Händcn des cidg. Militärdkpartcmcnts zuzustellen sei.

Bis jctzt ist diesen Anforderungen von der Mehrzahl der Kantone

nur in ungenügender Weise entsprochen wordcn, hauptsächlich

in Bczichung auf den Ausweis über die nicht eingerückte

Mannschaft und die Angabe des DispensationSgrundes.

Das Departement beehrt sich, Ihnen dicse Anordnung auch sür

das laufende Jahr in Erinnerung zu bringen und Sie einzuladen,

dcn in eidg. Dienst tretenden Kommandanten »on taktischen

Einheiten der Spezialwaffen die geforderten Aktenstücke zu Handen

des KurSkommandcs mitzugeben.

Ausland.
Preußen. (Einführung des metrischen Maßes in der

Militär-Technik.) Jn Folge der für den norddeutschen Bund

nunmehr beschlossene» Einführung des metrischen MaßeS trat die

Fragc für dic Anwcndung, rcsp. Einführung dicscS Systems in
dcr Militär-Technik, insbesondere bei dcr Artillcrie, auch an die

königliche Gemral.Jnspcktion dcr Artillcric hcran. Die endliche

Beseitigung der seither so überaus störcndcn Maßvcrschiedcnhcitcn
wird in Deutschland freudig von allen Seiten, selbst gegenüber
dcn unvcrmcidlichcn Schwierigkeiten cincs derartigen UcbcrgangS
für alle Zwcige dcs königlichen Dienstes, begrüßt; dic ebenfo

langwicrigcn als lcmgwciligcn Maßverwandlungen in dcn nord-
und süddeutschen Staaten mit ihrcn rheinländischcn, rcsp. dcm

französifchcn Metcrsystcm angepaßten Maßen werden nunmchr
durch dicscn langersehnten Wechsel glücklich übcrwundcn. Treten
auch die etwas zu ängstlich dcutschcn Vencnnungen, wie Neustab,
Neustrich:c. dcn in allc Zwcige dcr Industrie und des Handels
bis in die einfachsten Gewerbe bereits völlig eingebürgerten
ursprünglichen Bcncnnungcn Meter, Centimeter n. s. w. störend

cntgcgcn, so sind dicß unbedeutende, kaum nennenswerthe Kleinigkeiten

gcgcnübcr dcm ricsigcn Fortschritte- dcr Annahme des einzig
und allein naturgemäßen Mcierrnaßcs. Hoffcntlich wird dcr letzte

dcutschc Staat, Ocstrcich, sich auch bald entschließen, scin Wiener
Maß mit dcm korrcktcren französischen Systcm zn vertauschen

cin Wunfch, der schon wiederholt in diesen Blättern Ausdruck
gefunden hat.

Dem energischen Vorgchcn dcr Gcncral-Jnsxcktion dcr Artillerie
gebührt — cbcnso wie in viclcn anderen wichtigen Punkten —
die entschiedenste Anerkcnnung, daß sie auch sofort diese mcitein-
greifendcn Maßnahmen in die Praris eintreten läßt, indem sie

für die in Angriff genommene neue Bearbeitung des im Jahre
1860 erschicncnen, so übcrcrus wcrthvollen „Handbuchs für die

Offizierc dcr königlich prcußischcn Artillcric" die Anwcndung deS

metrischen Maßes, rcsp. die Reduktion für dasselbe beantragt und

angeordnet hat. Jn Uebereinstimmung mit dcm allgcmcincn
Kriegsdcxartcmcnt wird hiernach nicht allein das metrische System

als Längenmaß an Stelle der seitherigen rhcinländischen

Ruthe und ihrcr Unicrabtheilungcn für die Artillcrie, sondcrn

auch als Entfcrnungsmaß cingcführt. Mit Schmerzen sicht der

heutzutage selbst in allen Waffen erforderliche, wenn auch stets

irrende „DistanzschZtzcr" sich seines liebsten und enischicden

praktischsten SchätzungSmiircls beraubt, indem nach der erwähnten

Anordnung der gebräuchliche Schritt ganz wegfällt, und alle an-
zugcbcndcn Entfernungen — selbst in dcn Haltctäbcllen und

Schußtafeln — nur in Metern ausgedrückt wcrdcn.

Wenn auch die Einführung des Meterfystcms für das eigent-

lichc Längenmaß als dic dringendste Nothwendigkeit bezeichnet

werden muß, so ist doch das gänzliche Verlassen des Schriitrnaßcs,
dicscs ccht deutschen und außer den deutschen Landen nur noch in
Nußland üblichen Mittcls zum Schätzen der Entfernungen, zu

bcklagcn. Eine zwingende Folge dcr bcrührtcn Einführung lag
keineswegs »or. Wir legen stcts und zwar mit Recht im Hinblick

auf unsere Heeresorganisation einen großcn Werth darauf,

daß keine Ncuerung eine so tief greifende Folge hat, sie sei denn

von eincr Wichtigkcit, welche alle Bcdcnken zur Seite setzt. Warum

nun ein jedem Menschen übliches und geläufiges Mittel des

Ausdrucks zum Schätzen der Entfernungen nehmen? WaS ist

naturgemäßer und korrekter für dieses Maß als dcr Schritt, ganz

einerlei, ob derselbe zu 2.4 Fuß rheinländtsch — 75,32 «m.

oder, wie meist üblich, zu 3 Fuß süddeutsch — 75 «in,
angenommen wird. Jeder schätzt nach Schritt und kontrolirt sich bei

seinen AnfangsKblingcn durch Abschreiten; jetzt schätzen wir nach

Mctcrn bet diesen Ucbungcn, kontrolliert «ns gleichfalls durch

Abschreiten nach Schritt und verhandeln diese schließlich wieder

in Metcr! Gcnau derselbe Fall, wie seither nach unserem Erercier-

rcglcment dcr Batterie der Zugchcf die Entfernung in Schritt
schätzte und kommandirte, um sie sofort tn Zoll und Sechszchn-

rhetlzoll odcr Grad zum Stellen dcs Aufsatzes verwandelt zu

sehen. War es auch sehr anerkennenswerth, das uns vom Ausland

gebotene Gute anzunehmen, so scheint es doch nicht absolut

dringend, etwas Naturwüchsiges und gewiß der Praris Entsprechendes

zu verwerfen!

Würde sich das Kriegsministerium entschließen können, das

Metermaß als Mittel zum Distanzschätzen fallen zu lassen und
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